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Machen ist wie wollen, nur krasser
Aus einem Aufruf über Social Media-Kanäle  bildete sich das Hilfswerk Bodensee – RT 116 unterstützt den Verein
„Die letzten Tage waren geprägt 
von Spendenakquise und Pla-
nungen“, erzählt Aurel Sommer-
lad, 1. Vorsitzender des Vereins 
Hilfswerk Bodensee. „Denn wir 
werden am 8. Mai mit zwei Fahr-
zeugen zu einem Kinderheim in 
Richtung Lwiw aufbrechen. Da 
es in dem Kinderheim hauptsäch-
lich an Sanitäranlagen mangelt, 
haben wir uns auf die Organisa-
tion und Beschaffung von Kom-
plettduschen, Waschbecken und 
Armaturen konzentriert. Wie ge-
wünscht, werden wir aber auch 
Kinderspielgeräte und Spielsa-
chen mitnehmen.“  

Geschockt von der Nachricht 
des Kriegsbeginns am 24. Fe-
bruar in der Ukraine sahen 
viele Menschen die Bilder und 
Berichte im Fernsehen. Doch 
so sehr die Bilder des Krieges  
die meisten Menschen ent-
setzt haben, so war vielen klar, 
dass wir alle als Gemeinschaft 
jetzt schnell handeln müssen. 
Und einige taten das auch. In 
nur wenigen Stunden hat sich 
ein unglaubliches Team gebil-
det. Aus der Idee der regiona-
len Hilfe ist innerhalb von 
zwei Wochen der Verein Hilfs-
werk Bodensee entstanden. 
Ein Verein, der gemeinnützig 
agiert und schnell und effizi-
ent Hilfe leisten kann, dort, 
wo es am nötigsten ist. Derzeit 
für Menschen aus der Ukraine.

„Wir sehen uns als lebendi-
ges Netzwerk helfender und 
fördernder Menschen aus dem 
Landkreis Lindau und der 
Bodensee Region“, heißt es 
beim Hilfswerk Bodensee:

Ein Team mit Herz & Verstand
Der Teamspirit und das Wis-

sen, dass man gemeinsam un-
mögliche Dinge möglich ma-
chen kann, verbindet uns alle. 
Das macht uns aus und gibt 
uns Kraft.

Schnelle & unkomplizierte Hilfe
Durch unsere schlanken Struk-

turen und unser gutes Netz-
werk können wir schnell und 
gezielt dort tätig werden, wo 
Hilfe am nötigsten gebraucht 
wird.

Zusammenarbeit & Kooperation
Dort, wo unser Wissen und 

Können nicht ausreicht, haben 
wir Expertinnen und Experten 
und Fachleute in unserem 
Netzwerk, die uns mit Rat und 
Tat zur Seite stehen.

Aurel Sommerlad, Inhaber 
des Mietwerks, einer Unter-
kunft mit Frühstück in Lin-
dau, wollte helfen: Hilfsgüter 
an die polnisch-ukrainische 
Grenze fahren und auf dem 
Rückweg Flüchtlinge mit nach 
Lindau nehmen. Dafür brauchte 
er einen Bus und startete des-
halb einen Aufruf bei Face-
book. Die Resonanz war über-
wältigend. Schon bei der ersten 
Tour, die die Helfer in ein Auf-
fanglager für Geflüchtete kurz 
vor der ukrainischen Grenze 
in Polen führte, waren fünf 
Kleinbusse mit Fahrern und 
ein Lastwagen mit gespende-
ten Hilfsgütern dabei.

Auf dem Rückweg haben sie 
Familien mitgenommen, haupt-
sächlich Mütter mit Kindern. 
Einige wurden in Warschau und 
München bei Freunden und 
Verwandten abgesetzt. Die an-
deren kamen im Mietwerk in 
Lindau unter. Das war der erste 
Konvoi am 5. März, drei weitere 
folgten. Inzwischen haben die 
Ehrenamtlichen ca. 100 ukrai-
nische Flüchtlinge an 23 Gast-
familien in Lindau, Wasserburg 
und Nonnenhorn vermittelt.  HGF
 (Fortsetzung auf Seite 14 und 15)www.hilfswerk-bodensee.de@

Hilfswerk Bodensee e.V.
Holdereggenstr. 11
88131 Lindau (B)

Telefon: 0 83 82/5 04 47 04
E-Mail:
verein@hilfswerk-bodensee.de

Vermittlung von
Unterkünften
Ein Bed & Breakfast in Lindau 
diente als Notunterkunft, als es 
noch keine offizielle Notunter-
kunft des Landkreises gab. Der 
Aufruf des Vereins nach Unter-
stützung mit freien Wohnungen 
und Zimmern führte dazu, dass 
das Hilfswerk Bodensee mitt-
lerweile ein landkreisweites 
Unterkunftsnetzwerk aufbauen 
konnten. Wer eine Unterkunft 
anzubieten hat, sollte sich 
bitte weiterhin melden.

Nachsorge für 
Geflüchtete
Mit ehrenamtlichem Engage-
ment und vielen Helferinnen 
und Helfern betreut der Verein 
die ukrainischen Gäste, stattet 
sie mit neuer Kleidung aus 
Spendenaktionen aus und 
versucht, sie in längerfristige 
Wohnlösungen zu vermitteln. 
Das Hilfswerk Bodensee 
bemüht sich um Deutschunter-
richt, Jobangebote, sammelt 
weiter Hilfsgüter und Spenden 
und plant weitere Fahrten.

Ukrainische 
Community
Das Hilfswerk Bodensee 
möchte, dass sich ukrainische 
Gäste innerhalb des Landkrei-
ses vernetzen. Die Community 
dient der Information, dem 
Austausch, der gegenseitigen 
Hilfe und der Vermittlung 
weiterführender Wohn- und 
Jobangebote.
Kontaktmöglichkeiten unter:
www.hilfswerk-bodensee.de
unter „Home“ und weiter 
„Ukrainische Community“
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Sonnenbichlstr. 16 – 88149 Nonnenhorn 

Tel. 0 83 82/87 97 – Fax 0 83 82/85 30 

Email: info@raaf-bad-heizung.de

PartG mbB

Hattnauer Str. 6 | 88142 Wasserburg | Tel. 08382 9854-0  WWW.GEISSLER-RAE.COM

IM BEWUSSTSEIN, DASS FRIEDEN ALLES 
UND OHNE FRIEDEN ALLES NICHTS IST,  

UNTERSTÜTZEN WIR VON GANZEM  
HERZEN DIE UKRAINE-HILFE-INITIATIVEN 

VON ROUNDTABLE UND DEM HILFSWERKS 
BODENSEE UND SAGEN: DANKE.

Bleicheweg 25
Telefon 8382 / 6126

Friedrichshafener Straße 2
Telefon 08382 / 6879

www.blumen-sagawe.de
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Jede Spende hilft!
Der Hilfswerk Bodensee e.V. 
ist dankbar und freut sich über 
jede Spende.
Hilfswerk Bodensee e.V.
IBAN:
DE26 7336 9821 0007 0584 38
BIC: GENODEF1LBB
BodenseeBank

oder direkt über den gelben 
Button „Spenden“ auf www.
hilfswerk-bodensee.de/spenden

Förderkreis Round-Table 
Lindau-Lindenberg e.V.

IBAN:
DE38 7315 0000 0000 7449 38
BIC: BYLADEM1MLM
Sparkasse Schaben-Bodensee

Jede Spende ist steuerlich 
absetzbar. Bis zu einem Betrag 
von 300 € reicht dafür der 
Kontoauszug. Bei höheren 
Spendenbeträgen kann man 
im Verwendungszweck seine 
Anschrift mitteilen. Der Verein 
sendet gern eine Spendenbe-
scheinigung.
 Vielen Dank!

In Rekordzeit wächst ein lebendiges Netzwerk
Hilfswerk Bodensee e.V.  wird von vielen Spendern, Organisationen und Ehrenamtlichen vielseitig unterstützt

Nachdem Aurel Sommerlad über Social Media Kanäle einen Aufruf gestartet hatte, dass er ein Fahrzeug braucht, um ukrainischen Kriegsflüchtlingen an der polnisch-ukrainischen 
Grenze zu helfen, meldeten sich viele Menschen und Organisationen, die spendeten und mit anpackten. Innerhalb von nur zwei Wochen entstand der Verein Hilfswerk Bodensee, 
der unter anderem auch auf die tatkräftige Unterstützung von Round Table 116 Lindau-Lindenberg zurückgreifen kann.  BZ-Fotos (S. 13 bis 15): Hilfswerk Bodensee e.V.; RT 116 (1)

„Wir sind Freunde des Lebens. 
Wir leben gern und sind uns des-
sen bewusst, dass es vielen nicht 
so gut geht. Wir möchten unsere 
Lebensfreude mit jenen teilen, 
die nicht so viel Glück haben. Wir 
sind Freunde und haben Freunde 
auf der ganzen Welt. Wir sind 
junge Männer zwischen 18 und 
40 Jahren, die sich ehrenamtlich 
für lokale, nationale und interna-
tionale Projekte einsetzen. Wir 
unterstützen Initiativen und Ein-
richtungen direkt vor Ort, im Mo-
ment bringen wir uns beim Hilfs-
werk Bodensee ein, das Hilfe für 
ukrainische Kriegsflüchtlinge or-
ganisiert“, so die Mitlieder von 
Round Table 116 Lindau-Linden-
berg.

Das Team vom Hilfswerk Boden-
see e.V. hatte Ende März ein 
Grillfest im Aquamarin in 
Wasserburg organisiert. Dort 
kamen Geflüchtete aus der 
Ukraine und teilweise ihre 
Gastgeberfamilien zusammen. 
„Doch allein hätten wir das so 
nicht hinbekommen“, sind sich 
die Vorstandsmitglieder sicher. 
So leistete  Round Table 116 Lin-
dau-Lindenberg spontan Hilfe, 
nachdem Maren Riekmann 
vom Hilfswerk Bodensee Manuel 
Raaf von Round Table von 
dem Vorhaben erzählt hatte, 
das Kennenlern-Fest für Ge-
flüchtete zu veranstalten. Die 
Tabler organisierten Ponyreiten 
mit Familie Hildebrandt vom 
Gitzenweiler Hof und Spielsa-
chen für die Kinder, die die 
Mehrheit unter den Geflüch-
teten bilden. Bei den Spielen 
brach das Eis unter den Kin-
dern und Jugendlichen schnell 
und sie konnten wenigstens 
für ein paar Stunden verges-
sen, was sie in den zurücklie-
genden Tagen und Wochen an 
Kriegswirren und auf der 

Flucht aus ihrem Heimatland 
erleben mussten.

Ein weiteres Ziel des Festes 
war es, dass sich die erwachse-
nen Geflüchteten in unge-
zwungener Atmosphäre gegen-
seitig kennen lernen konnten. 
Diverse QR Codes an einer 
Info-Tafel luden zum Netzwer-
ken und zur Jobsuche auf digi-
talem Weg ein. Und den Gast-
familien bot sich die Gelegen-
heit zum gegenseitigen Aus-
tausch. 

Die Verantwortlichen beim 
Hilfswerk Bodensee wissen, dass 
es jetzt neben der Vermittlung 
von langfristigem Wohnraum 
vor allem darum geht, für die 
Menschen, die hier angekom-
men sind, Arbeitsplätze zu fin-
den. Die Nachsorge sei ein 
wichtiger Bestandteil ihrer 
Arbeit geworden. Über den 
Round Table 116 Lindau-Linden-
berg sei man in Kontakt mit 
vielen Unternehmerinnen und 
Unternehmern, von denen man 
sich Hilfe bei der Jobvermitt-
lung verspricht.

BZ
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Wir wünschen viel Erfolg !Wir freuen uns auf´s Päckchen packen! 
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. . .gesund werden
.. .gesund bleiben!

Schulstraße 34 I  88131 Lindau
Telefon (0 83 82)  7 39 62
WWW�STEIG
APOTHEKE�DE

L E N A  J O S T

Unser Tätigkeitsprofil:
• Bauträgertätigkeit                                                             
•  Projektentwicklung
•  Verkauf von Immobilien aller Art
•  Erstellung von Verkehrswertgutachten
•  Finanzierungen und Versicherungen
• Hausverwaltungen

Büro Bodensee:
Ludwig-Kick-Straße 12, 
88131 Lindau (Bodensee)
Tel. 08382/9432210
Fax. 08382/9432212
E-Mail: info@ivg-allgaeu.de
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Der Verein Hilfswerk 
Bodensee sucht laufend 
Unterstützung in folgenden 
Bereichen:

♥ Helfer/-innen in der
 Boutique
♥ Fahrer/-innen für Hilfs-
 konvois
♥ Paten für Ukrainer/-innen
 (Behördengänge, Erledi-
 gungsfahrten usw.)
♥ Dolmetscher/-innen 
 (Ukrainisch/Russisch – 
 Deutsch/Englisch)
♥ Lehrer/-innen für Deutsch-
 unterricht
♥ Jobangebote für 
 Ukrainer/-innen
♥ aktive Mitglieder

Interessenten melden sich 
bitte per E-Mail:
helfen@hilfswerk-bodensee.de
per Tel.: 0 83 82/5 04 47 04 

Ukrainische Boutique
Der Verein Hilfswerk Bodensee 
e.V. betreibt in Lindau eine 
Kleiderboutique für geflüch-
tete Menschen aus der Ukraine.
Denn oft falle es den Flüchtlin-
gen schwer, von ihren Gast-
familien Almosen anzunehmen.
Außerdem hätten manche 
Probleme, an Geld zu kommen, 
weil ihre Bankkarten nicht 
funktionieren. Über den Laden, 
so hofft man, fällt es vielleicht 
vielen einfacher, Dinge wie 
Hygieneartikel, Spielsachen 
und Kleidung anzunehmen.

Die Boutique bietet ukra-
inischen Geflüchteten im 

Landkreis kostenlos Kleidung 
für Damen, Herren und Kinder, 
Schuhe, haltbare Lebensmittel 
und Getränke sowie Hygiene- 
und Babyartikel an.
Die Boutique befindet sich 
in der Anheggerstraße 22 
in Lindau (Eingang über die 
Ludwig-Kick-Straße). Sie hat 
montags von 10 bis 12 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 17 Uhr 
und nach Terminvereinbarung 
geöffnet.
Wer spenden möchte:
Bitte vorher nachfragen, was 
gegenwärtig am dringendsten 
gebraucht wird: boutique@
hilfswerk-bodensee.de

Kinderheim braucht Hilfe
Zwei Fahrzeuge  starten mit sanitärer Ausstattung nach Lwiw

Das Hilfswerk Bodensee wurde 
gebeten, einem Kinderheim bei 
Lwiw zu helfen, das notdürftig 
als solches in einem ehemaligen 
Gutshof eingerichtet wurde. Am 
Sonntag, 8. Mai, starten zwei 
Fahrzeuge von Lindau nach Lwiw. 
An Bord: sanitäre Ausstattung, 
aber auch Kinderspielgeräte für 
einen Spielplatz.

In dem provisorischen Kinder-
heim leben 100 Kinder, darun-
ter 29 aus Mariupol. Viele von 
ihnen sind behindert. Auch 
Autisten werden dort betreut.  
Die Jüngsten sind erst andert-
halb Jahre alt. Weitere 50 Kin-
der werden in den nächsten 
Tagen dort ankommen.

„In dem Kinderheim fehlt es 
an vielem. Besonders prekär ist 
die sanitäre Ausstattung. Es 
werden Toiletten, Waschbecken 
und Armaturen benötigt“, 
weiß Aurel Sommerlad. Er ist 
froh, dass die Spenden auch 
für Spielgeräte, die auf einem 
Spielplatz aufgebaut werden, 
ausgereicht haben.

„Wir haben Kontakt zu ei-
nem Lehrer in dem Ort und zu 
einem weiteren Ukrainer aus 
Lwiw, der uns von der Grenze 
bis zum Kinderheim begleiten 
wird“, erzählt Aurel Sommerlad. 
Ihn kann man auch für weitere 
Hilfsangebote kontaktieren. Per 
E-Mail: a.sommerlad@hilfswerk- 
bodensee.de  BZ
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